
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
 

Eitorf, den 04.12.2006 
interne Nummer XII/0326/V 

 
 
Amt 32 - Amt für Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kultur, Sport und Veranstaltungen 

Sachbearbeiter/-in: Josef Löhr  
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister  Erster Beigeordneter 
 

VORLAGE 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge 
 
Rat der Gemeinde Eitorf 18.12.2006 

 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Beantwortung der Anfrage der BfE-Fraktion vom 12.11.2006 hinsichtlich von 2 Mitarbietern auf Ein-
Euro-Basis im Umweltbereich 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Gemeinde Eitorf nimmt Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
 
Die Anfrage der BfE-Fraktion wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: Wie hat sich die Situation nach Einstellung von 2 Mitarbeitern auf 1,-EUR-Job-Basis im Ver-
halten der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde in Sachen Umweltsünden in der Öffentlichkeit aus-
gewirkt? 
 
Antwort: Die beiden Ein-Euro-Kräfte sind seit dem 01.07.2005 überwiegend im Bereich Umweltschutz 
tätig. Die Arbeitszeit beträgt wöchentlich 30 Stunden. Durch die Wiedereingliederung in das Berufsle-
ben haben sich personell immer wieder Veränderungen ergeben. Von der Bevölkerung werden die 
Ordnungskräfte in den meisten Fällen akzeptiert. Sie werden durch sachdienliche Hinweise unter-
stützt. Allein durch ihre Präsens können Zuwiderhandlungen im Bereich des Umweltschutzes in der 
Gemeinde Eitorf teilweise vermieden werden. 
 
Frage 2: Wie viel Bußgelder konnten bis zum heutigen Tage eingenommen werden? 
 
Antwort: Aufgrund von durchgeführten Kontrollen durch die Ein-Euro-Kräfte wurden bis zum jetzigen 
Zeitpunkt 
 
Bußgelder in 8 Fällen über insgesamt 500,-- € 
Verwarnungsgelder in 26 Fällen über insgesamt 260,-- € 
 
festgesetzt. 



 
Von den 26 Verwarnungen wurden wegen Nichteinhaltung der Zahlungsfrist 6 Fälle in Bußgelder um-
gewandelt.  
Zu erwähnen bleibt, dass die Ordnungskräfte auch bei gravierenden Verkehrsverstößen wie z.B. un-
berechtigtes Parken in der Fußgängerzone, Parken auf Behindertenparkplätzen ohne Sonderpark-
ausweis, Parken im Halteverbot vor der Deutschen Bank, eingesetzt werden. 
 
Frage 3: Lohnt sich der Einsatz von zwei zusätzlichen Ordnungshütern und wie wird die Zukunft aus-
sehen? 
 
Antwort: Aufgrund der vorstehenden Ausführungen lohnt sich der Einsatz der zusätzlichen Ordnungs-
kräfte auf jeden Fall, da viele Umweltdelikte bereits im Vorfeld vermieden werden können. 
Was die Zukunft anbetrifft ist ausschlaggebend, ob durch die ARGE weitere Arbeitsgelegenheiten 
geschaffen werden. Die einzelnen Maßnahmen sind jeweils auf 6 Monate befristet. 
 
 
 


